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Notdienst-Apotheke, 0800 00
228 33, Herford.
Sonnen-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Löhner Str. 225, Hidden-
hausen, Tel. (05223) 9 82 60.
Stern-Apotheke, 9.00 bis 9.00,
August-Bebel-Str. 30, Bielefeld,
Tel. (0521) 6 02 79.
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Notfallpraxis am Klinikum
Herford, Hausbesuchanforde-
rung, heute geöffnet 18.00 bis
22.00, ärztlicher Bereitschafts-
dienst kostenlos 116 117.
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Klinikum, Schwarzenmoor-
straße 70, Tel. 9 40.
Mathilden Hospital, Renntor-
mauer 1-3, Tel. 59 30.
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Augenärztlicher Notfalldienst,
0180 50 44 100, ab 24.00 bis 8.00,
Augenambulanz Klinikum Ro-
senhöhe, (05 21) 9 43 85 33.
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HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klini-
kumBielefeld-Mitte (0521)581-
0 und HNO-Klinik im Klini-
kum Minden (0571) 790-0,
bundesweit Tel. 116 117.
Dr. med. Micheely, 18.00 bis
22.00, telefonische Voranmel-
dung erbeten, Im Großen Vor-
werk 54, Tel. 20 35.
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Kinderärztlicher Notdienst, ab
22.00 Kinderklinik im Klini-
kum Herford, Tel. (05221) 94
12 04, bundesweit Tel. 116 117.

Dr. med. Buchholz/Schäffler,
18.00 bis 22.00, tel. Voranmel-
dung erbeten, Herforder Straße
115, Tel. (05733) 96 00 00.
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Zahnärztlicher Notfalldienst,
Herford, Tel. 5 18 38.
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Gift-Notruf, Bonn, Tel. (0228)
1 92 40.

Frauenhaus, erreichbar Tag
und Nacht, Tel. 2 38 83.

Kinderschutzbund, Münster-
kirchplatz 7, Tel. 8 67 47.

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1
11 01 11.

Pflegenotfall-Telefon Herford,
Tel. 2 75 01 20, bei Anruf – Pfle-
ge, DRK häusliche Pflege.

Psychosozialer Krisendienst,
8.30 bis 22.00, Borriesstr. 1, Tel.
13 16 08.

Frauenberatung und Notruf
gegen sexuelle Gewalt, 10.00 bis
12.00, offene Beratung, Frau-
enberatungsstelle, Unter den
Linden 29, Tel. 14 43 65.
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Westfalen – Weser, Netz
GmBH, Entstörungsdienst für
Strom-, Erdgas- und Wasser-
netz, Tel. (05251) 2 02 03 00.

Stadtwerke Herford und Gas-
und Wasserversorgung Hid-
denhausen, Störungsnummer
080 09 22 92 20.
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Familien mit Neugeborenen bekommen jetzt den „Herforder Karton“

VON CHRISTINA ZIMMERMANN

¥ Herford. Ein Lätzchen kön-
nen junge Eltern für ihre
Sprösslinge immer gebrau-
chen. Das und viele kleine Auf-
merksamkeiten mehr erwartet
diejenigen, die ab dem 1. No-
vember in Herford ein Kind zur
Welt bringen. Das sollen nach
Schätzungender Stadt etwa 600
Familien sein. Mit dem „Her-
forder Karton“ will die Stadt
in Zusammenarbeit mit dem
Projekt Chancenreich den
jungen Eltern und dem neuen
Herforder Bürger einen Will-
kommensgruß senden.

„Das ist ein weiterer Bau-
stein des Projektes und zeigt, wie
familienfreundlich die Stadt
Herford ist“, sagt Bürgermeis-
ter Tim Kähler. Das grüne Päck-

chen beinhaltet neben dem
Lätzchen mit dem Logo von Pro
Herford auch ein Badethermo-
meter, einen Gutschein für den
Herforder Tierpark und meh-
rere Tafeln Schokolade. „Au-
ßerdem gibt es einen Gut-
schein für einen Schnupper-
kursus beim Baby-Schwim-
men“, sagt Kähler. Gerade den
findet der Bürgermeister wich-
tig, denn immer mehr Kinder
könnten nicht richtig schwim-
men. „So kommen sie früh mit
Wasser in Kontakt.“

Außerdem wartet auf die
frisch gebackenen Eltern eine
mehrsprachige Info-DVD zu
den Themen Essen, Spielen und
Schlafen. „Ein Stadtplan mit ge-
eigneten Plätzen zum Wickeln
und Stillen liegt dem Paket auch
bei“, sagt Gerhard Lochte vom
Projekt Chancenreich.

Überreicht werden die Pa-
kete von den Familienbesuche-
rinnen von Chancenreich. Sie
kommen in den ersten Wo-
chen nach der Geburt zu den
Familien nach Hause, kommen
mit ihnen ins Gespräch, geben
Tipps und Ratschläge. „So stel-
len wir einen ersten Kontakt zu
den neuen Eltern her und kön-
nen schauen, wo es Unterstüt-
zungsbedarf gibt“, sagt Lochte.

Die Familienbesucherinnen
seien alle speziell ausgebildet.
„Wir haben Heil- und Sozial-
pädagoginnen oder Kinder-
krankenschwestern, die die Be-
suche übernehmen“, sagt Loch-
te. Zusätzlich zum Herforder
Karton gibt es ein Handbuch für
junge Eltern. „Darin stehen vie-
le nützliche Tipps für die ers-
ten Jahre“, sagt Lochte.

An dem Herforder Karton

haben die Pro Herford, WWS
Herford, die Stadtwerke, Wein-
rich Schokolade, die Carina
Stiftung, Wellkarton und der
Tierpark mitgewirkt. „Aber in
dem Karton ist noch Platz“, sagt
Lochte.

��� ��� ��� Martina Jansen vonWellteam (v. l.) Tanja Feg von der ProHerford, SabineKürten undGerhard Lochte vonChancenreich undBür-
germeister Tim Kähler haben die Kartons schon vorher einmal ausgepackt. FOTO: KIEL-STEINKAMP
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´ Seit dem 1. August 2009
besteht das Projekt.
´ Das Projekt der Stadt Her-
ford und der Carina Stiftung
ist in diesem Jahr in seine
zweite Phase gegangen. „Es
hat sich bewährt“, sagt Bür-
germeister Tim Kähler.
´ Mehr Infos unter
www.chancenreich-herford.de
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¥ Herford. Märchenhaft ging es
zu beim Herbstfest der sport-
lichen Damen der Turnge-
meinde Herford im Sportpark
Waldfrieden. Hans im Glück,
Rotkäppchen und das tapfere
Schneiderlein hatten köstliche
Suppen zubereitet. Beim Glas
Wein wurden sogar die finste-
ren Hexen fröhlich. Eine Gro-
teske um Aschenbrödel sorgte
für viel Belustigung. Grimms
Märchen sind noch immer ak-

tuell, sonst wären sie schon
längst in Vergessenheit geraten.
Ein lustiges Märchenquiz ließ
erkennen, dass sich die Damen
noch recht gut auskannten,
denn fast alle Fragen wurden
richtig beantworte, wie zum
Beispiel: Besondere Haartracht
gestattet Liebesabenteuer. Es
handelt sich um das Märchen
„Rapunzel“. Mit Schunkellie-
dern und Tanz endete der fröh-
liche Abend.

������ �	� �������� $���%����� Einige der Damen der Turngemeinde
bei ihrem Herbstfest. FOTO: PRIVAT
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Ziel für Pflaster in der Bäckerstraße: „Vernünftiger Preis, optisch ansprechend“

¥ Herford. Im Rahmen der
Diskussionen rund um die
Neugestaltung der Bäckerstra-
ße führte die CDU-Ortsunion
Mitte eine Ortsbegehung durch.

Ortsunionsvorsitzender Jörg
Haferkorn hob hervor, dass es
etliche Anregungen gegeben
habe, die die anwesenden CDU-
Stadtratsmitglieder rund um

den Bauausschussvorsitzenden
Werner Seeger interessiert auf-
genommen hätten. Insbeson-
dere kam die Anregung auf,
kurzfristig noch weitere Beton-
steinmuster auszustellen. Ha-
ferkorn begrüßte diese Anre-
gung, da sich so ein besseres Bild
ergeben könne, welche Gestal-
tungsmöglichkeiten es auch mit

Betonstein gibt. Ziel sei „eine
gestalterische Lösung zu einem
vernünftigen Preis, die optisch
ansprechend, langlebig und
auch ohne überdurchschnittli-
chen Instandhaltungsaufwand
ist“, so die CDU in einer Mit-
teilung. Hinsichtlich der in der
öffentlichen Diskussion vorge-
brachten Zweifel an dem Sinn

einer Neugestaltung, verwies er
darauf, dass die Anlieger, die
auch mit einem nicht uner-
heblichen Teil an den Kosten
beteiligt sein werden, die Neu-
gestaltung befürworten. Ab-
schließend sicherte Haferkorn
zu, dass die Ortsunion sich wei-
ter aktiv mit diesem Thema be-
schäftigen wird.
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¥ Herford. Die Unternehmer-
gruppe Ostwestfalen-Lippe lädt
am Dienstag, 18. November, zu
einem Vortrag zum Thema
Energiewendeein.Beginnistum
18 Uhr im Stadtpark Schüt-
zenhof, Stiftbergstraße 2. Der
Diplom-Physiker und Diplom-
Wirtschaftsingenieur Manuel
Frondel wird über notwendige
Veränderungen für die erfolg-
reiche Umsetzung der Energie-
wende referieren.

Frondel ist Leiter des Kom-
petenzbereichs Umwelt und
Ressourcen am Rheinisch-
Westfälischen Institut für Wirt-
schaftsforschung in Essen. Au-
ßerdem ist er seit 2009 Profes-
sor für Energieökonomik an der
Ruhr-Universität Bochum. Er
forscht im Bereich der empiri-
schen Wirtschaftsforschung,
besonders in der Anwendung
statistisch-ökonometrischer
Methoden auf umwelt-, res-
sourcen- und energieökonomi-
sche Fragestellungen.
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¥ Herford. Zu einem Gottes-
dienst am Reformationstag lädt
die Landeskirchliche Gemein-
schaft Herford für den morgi-
gen Freitag, 31. Oktober, um 19
Uhr in ihr Gemeindehaus an der
Jahnstraße 8, ein.
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¥ Herford. Die Unternehmer-
gruppe Ostwestfalen-Lippe lädt
für Montag, 3. November, ab
17.30 Uhr im Stadtpark Schüt-
zenhof zum Thema „Unser
Nordrhein-Westfalen – Wirt-
schafts- und Industriestandort
mit Zukunft“zu einer weiteren
Vortragsveranstaltung, diesmal
mit Armin Laschet, CDU-Vor-
sitzender in Nordrhein-West-
falen und Fraktionsvorsitzen-
der im nordrhein-westfälischen
Landtag, ein. Es handelt sich um
eine öffentliche Veranstaltung,
zu der alle Bürger eingeladen
sind. Die Unternehmergruppe
hat das Ziel, Veranstaltungen zu
parteiübergreifend politischen,
wissenschaftlichen und wirt-
schaftlichen Themen Vorträge
zu organisieren um den Bür-
gern die Möglichkeit zu bieten,
vertiefte Kenntnisse zu spezi-
ellen allgemein interessieren-
den Themen zu gewinnen.
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¥ Herford. In Herford plant das
AWO-Familienbildungswerk
im November einen Kursus
„Selbstverteidigung für Schul-
kinder“ mit dem Kursleiter
Heinz Kirchner. An vier Ter-
minen lernen die Kinder mit
Unterstützung des begleiten-
den Elternteils altersgerechte
Selbstverteidigungs- und
Selbstbehauptungstechniken.
Erlebnispädagogische Angebo-
te festigen das Selbstbewusst-
sein und machen die eigenen
Stärken deutlich, erklärt die
AWO. Der Kursus startet am
Mittwoch, 5. November, in der
Turnhalle der Geschwister-
Scholl-Realschule und findet
dann jeweils mittwochs von
17.30 bis 19 Uhr statt. Anmel-
dungen nimmt das AWO-Fa-
milienbildungswerk entgegen
unter Tel. (0 52 24) 9 12 34 17.
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Workshop startet in der kommenden Woche im MuseumMarta

¥ Herford. Ab dem kommen-
den Montag, 3. November, be-
ginnt wieder die beliebte Work-

shop-Reihe „Kritzelmeister &
Krakelfeen“ im Museum Mar-
ta.

Dann gehen Kinder zwi-
schen drei und fünf Jahren ge-
meinsam mit ihren Eltern auf
eine kreative Entdeckungsreise.
Mit Farben, Pinseln und Pa-
pieren wird im Marta-Atelier
experimentiert.

Begleitet von Geschichten
und Liedern wird die Fantasie
derTeilnehmerangeregtunddie
Farben zum Leben erweckt. Der
Kursus umfasst vier Termine am
3., 10., 17. und 24. November,
jeweils von 16 bis 17 Uhr. Um
Anmeldung wird gebeten per E-
Mail an bildung@marta-her-
ford.de oder unter Tel. (0 52 21)
99 44 30-15.

%��	� �	��%�� Zwei der jungen Teilnehmerinnen beim letzten Mar-
ta-Workshop. FOTO: PRIVAT

Anzeige
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am 30. Oktober 2014

Mittagstipp

Elsbach-Restaurant
Tel. 28 28 28, Goebenstraße 3–7, 32052 Herford

Schweinerückensteak an grünen Bohnen mit Bratkartoffeln 8,50 p

Burito mit scharfem Hackfleisch und Käse gefüllt 
an Tomaten-Koriander-Salat 7,50 p

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

Mathilde kulinarisch
Tel. 0 52 21/59 31 83, Renntormauer 1–3, 32052 Herford

Gebratene Fischschnitte Bordolaise an Rahmsauce 
mit Butterkartoffeln und Rohkostsalat 5,10 p

Feines Gemüseragout mit frischen Möhren, 
Erbsen und Salzkartoffeln, Rohkostsalat 5,10 p

Im Menüpreis ist ein Dessert enthalten.

Fleischerei Overbeck
Tel. 5 61 76, Wellbrocker Weg 54, 32051 Herford

Zarte Schweineschnitzel überbacken mit Birne und Bavaria blue, 
dazu gibt es Romanescogemüse und Kartoffelgratin 5,80 p

Hähnchenschnitzel „natur“ 
in feiner Paprika-Sahne-Sauce mit Butterreis 5,80 p

Komm . . . wir gönnen uns was Gutes von Overbeck!

Jetzt auch online: nw.de/herford
Die NW und die lokale Gastronomie wünschen guten Appetit!

Inserieren Sie Ihr Mittagstisch-Angebot.
Ihre Ansprechpartnerin: Miriam Stanek, Tel. (0 52 21) 5 91 30

Restaurant Nil
Tel. 18 71 90, Kurfürstenstraße 4, 32052 Herford

Täglich wechselndes Mittagsangebot vom Büfett 
mit frischen Salaten, Antipasti, 
warmen und kalten Speisen und Dessert 8,90 p

Sonntags großes Frühstücksbüfett ab 9 Uhr 12,90 p

Hotel Pfennigskrug
Tel. 59 97-77, Engerstraße 82, 32051 Herford

Gartensalat mit gebackenen Kartoffeltaschen, 
gefüllt mit Frischkäse, dazu Baguette 7,40 p

Steckrübeneintopf mit Kasselerwürfel, 
Lauch und Kartoffeln, dazu Baguette 4,40 p

Alle Speisen auch zum Mitnehmen!
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.  
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
einen oder mehrere der genannten Prospekte
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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